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Genug von Genug von 
QualitQualitäät und Zertifizierungt und Zertifizierung
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Verpflichtung!Verpflichtung!

§§ 135a SGB V / 135a SGB V / §§ 20 SGB IX / 20 SGB IX / §§ 112 SGBXI112 SGBXI
Verpflichtung zur QualitVerpflichtung zur Qualitäätssicherungtssicherung

−− Leistungen nach Stand der Leistungen nach Stand der 
wissenschaftlichen Erkenntnissewissenschaftlichen Erkenntnisse

−− EinfEinfüührung und Weiterentwicklung       hrung und Weiterentwicklung       
einrichtungsinternes QMeinrichtungsinternes QM

−− Beteiligung an Beteiligung an 
einrichtungseinrichtungsüübergreifenden bergreifenden 
MaMaßßnahmen der QSnahmen der QS
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Verpflichtung!Verpflichtung!
§§ 137 SGB V137 SGB V

Richtlinien und BeschlRichtlinien und Beschlüüsse zur QSsse zur QS

Festzulegen sind:Festzulegen sind:
-- Kriterien fKriterien füür Diagnose / Therapier Diagnose / Therapie
-- Mindestanforderungen an dieMindestanforderungen an die

StrukturStruktur--, Prozess, Prozess-- und Ergebnisqualitund Ergebnisqualitäätt

…… sonst drohen sonst drohen 
VergVergüütungsabschltungsabschlääge! ge! 

12. Juni 2010 M.Stübbe, QM 



Verpflichtung!
oo §§ 137 SGB V137 SGB V

Richtlinien und BeschlRichtlinien und Beschlüüsse zur QSsse zur QS

„„Zum Zwecke  der ErhZum Zwecke  der Erhööhung vonhung von
Transparenz und QualitTransparenz und Qualitäät der stat. Versorgung t der stat. Versorgung …“…“

…… Ziel:Ziel:
„„exzellente Qualitexzellente Qualitäät t in derin der
ernernäährungsmedizinischen Versorgunghrungsmedizinischen Versorgung““

„„GGüütesiegeltesiegel““
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…… hier sind die Fachgesellschaften hier sind die Fachgesellschaften 
der Ernder Ernäährungsmedizin in der Pflichthrungsmedizin in der Pflicht

EMQ EMQ ––CertCert
ErnErnäährungsmedizinisches Qualithrungsmedizinisches Qualitäätszertifikat tszertifikat 

der DGEMder DGEM
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Das EMQDas EMQ--CertCert
DGEMDGEM -- medizinischmedizinisch--wissenschaftliche Fachgesellschaft  wissenschaftliche Fachgesellschaft  

Zertifizierung, Zertifizierung, 

EMQEMQ -- Arbeitsgemeinschaft QualitArbeitsgemeinschaft Qualitäätssicherung der DGEMtssicherung der DGEM

Empfehlung zur ZertifizierungEmpfehlung zur Zertifizierung

FFüür stationr stationääre Einrichtungen re Einrichtungen 
-- KrankenhKrankenhääuseruser
-- Rehakliniken Rehakliniken 
-- stationstationäären Altenhilfeeinrichtungen ren Altenhilfeeinrichtungen 
-- u.a.u.a.
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ZertifizierungsverfahrenZertifizierungsverfahren

Erstzertifizierung besteht aus vier Schritten:Erstzertifizierung besteht aus vier Schritten:

1. Schriftliche Anfrage1. Schriftliche Anfrage
2. Selbstbewertung 2. Selbstbewertung 
3. Fremdbewertung3. Fremdbewertung
4. Zertifikatvergabe /Ver4. Zertifikatvergabe /Verööffentlichungffentlichung

Drei Jahres Turnus
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ErnErnäährungsmedizinischer hrungsmedizinischer 
SchwerpunktSchwerpunkt

ÜÜberernberernäährung (Adipositas)hrung (Adipositas)
UnterernUnterernäährung (Mangelhrung (Mangel-- / Fehlern/ Fehlernäährung)hrung)
Angeborene StoffwechselerkrankungenAngeborene Stoffwechselerkrankungen
Lebensmittelassoziierte ErkrankungenLebensmittelassoziierte Erkrankungen
ErnErnäährung bei Erkrankunghrung bei Erkrankung
Lebensmittelwissenschaften (z.B. GenLebensmittelwissenschaften (z.B. Gen--food)food)
ErnErnäährung in unterschiedlichen Lebensphasen hrung in unterschiedlichen Lebensphasen 
(Sgl. / Stillzeit / Kinder und (Sgl. / Stillzeit / Kinder und äältere Menschen)ltere Menschen)
Freier EintragFreier Eintrag
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ZertifizierungsverfahrenZertifizierungsverfahren

Drei Stufen der Zertifizierung:Drei Stufen der Zertifizierung:

Stufe A: GrundzertifikatStufe A: Grundzertifikat
Stufe B: StandardzertifikatStufe B: Standardzertifikat
Stufe C: ExzellenzzertifikatStufe C: Exzellenzzertifikat
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ÜÜberprberprüüfung von:fung von:
Struktur Struktur –– Prozess Prozess –– ErgebnisErgebnis

EMQEMQ--Cert  ErhebungsbogenCert  Erhebungsbogen

11. Aufnahme / Zuweisung. Aufnahme / Zuweisung

2. Diagnostik2. Diagnostik

3. Ern3. Ernäährungsmedizinische Beratung und Therapie sowie pflegerische Betrhrungsmedizinische Beratung und Therapie sowie pflegerische Betreuungeuung

4. Entlassung / 4. Entlassung / ÜÜberleitung in den poststationberleitung in den poststationäären / ambulanten Bereichren / ambulanten Bereich

5. Interne und externe Kommunikation5. Interne und externe Kommunikation

6. Mitarbeiterqualifikationen und  6. Mitarbeiterqualifikationen und  ––fortbildungenfortbildungen

7. Organisation, F7. Organisation, Füührung und Ethikhrung und Ethik

8. Infrastruktur8. Infrastruktur

9. Messung, Analyse und Verbesserung9. Messung, Analyse und Verbesserung

10. Quellen10. Quellen
12. Juni 2010 M.Stübbe, QM 



QualitQualitäät:t:

.
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GesamtGesamt--
aufgabeaufgabe

TeilaufTeilauf--
gabengaben

Arbeits-
stellenstellen

AbteilungenAbteilungen

AufbauAufbau--
organisationorganisation

Organisation des Organisation des 
UnternehmensUnternehmens

personelpersonel

rrääumlichumlich

zeitlichzeitlich

AblaufAblauf--
organisationorganisation

ArbeitsanalyseArbeitsanalyse Arbeitssynthese

Aufgabenanalyse Aufgabensynthese

MedienMedien
rrääuml. Ausstattunguml. Ausstattung

KnowKnow--howhow

InteraktionenInteraktionen
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ErgebnisqualitErgebnisqualitäät:t:
QualifikationsQualifikations--ItemsItems

Patient / Bewohner:Patient / Bewohner:

Einfluss auf den Einfluss auf den 
Gesundheitszustand Gesundheitszustand 

und die und die 
LebensqualitLebensqualitäätt

Weitere Ziele: Weitere Ziele: 

Wissenschaftliche StudienWissenschaftliche Studien
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Zertifizierung:Zertifizierung:

Beleg fBeleg füür den Kundenr den Kunden
ffüür Qualitr Qualitäät und Sicherheitt und Sicherheit
Benchmarking mit anderen KlinikenBenchmarking mit anderen Kliniken

Effiziente BehandlungsprozesseEffiziente Behandlungsprozesse
Gezielte PersonalentwicklungGezielte Personalentwicklung

Unverwechselbares ProfilUnverwechselbares Profil
= eigene Position im Wettbewerb= eigene Position im Wettbewerb



Ein Gewinn fEin Gewinn füür Alle!r Alle!

PatientenPatienten
LeistungserbringerLeistungserbringer
KrankenkasseKrankenkasse
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Vielen Dank fVielen Dank füür Ihrer Ihre
Aufmerksamkeit !Aufmerksamkeit !
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„„Es kommt nicht darauf an,Es kommt nicht darauf an,
wie der Wind weht,wie der Wind weht,
sondern wie wir die Segel setzen!sondern wie wir die Segel setzen!““


